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Sonderführung am
1.April

SCHMALKALDEN Dr.
Kai Lehmann, Museums-
direktor und Kurator der
Ausstellung „Leben und
Sterben im Dreißigjähri-
gen Krieg“, führt am 1.
April 2014 durch die Aus-
stellung.
Dass was wir über den
Dreißigjährigen Krieg wis-
sen, stammt noch aus der
Schulzeit. Begriffe wie Pra-
ger Fenstersturz, Wallen-
stein oder die Schlacht am
Weißen Berge sucht der
Besucher vergeblich in der
Schmalkalder Exposition.
Vielmehr will die Ausstel-
lung die Frage beantwor-
ten, wie die einfachen
Menschen die Zeit des
Krieges erlebten. Zwei real
existierende Familien be-
gleiten den Besucher
durch die komplette Aus-
stellung. Der Besucher
wird überrascht sein, wie
gut und modern die Men-
schen an der Wende vom
16. zum 17. Jahrhundert
gelebt haben; er wird aber
auch schockiert sein, zu
was Menschen fähig sind,
denn spätestens ab 1634
brechen die Gräuel des
Krieges über die damali-
gen Zeitgenossen herein.
Illustriert wird dieser Teil
mit originalem Bildmate-
rial, welches im deutsch-
sprachigen Raum noch
nicht veröffentlich wurde.
Die Sonderführung be-
ginnt um 17 Uhr. Um An-
meldungwird gebeten un-
ter 03683-403186 oder
info@museumwilhelms-
burg.de.

Kooperation für
Chorkonzert unterzeichnet

„Bergfreunde“ singen mit Sächsischem Bergsteigerchor „Kurt Schlosser“

SCHMALKALDEN Zur Landes-
gartenschau 2015 soll die Stadt
Schmalkalden nicht nur aufblü-
hen. Sie will ihren Besuchern zu-
gleich auch ein unterhaltsamer
Gastgeber sein, der jedenTagmit
einem Programm auf der großen
Bühne im Viba-Park aufwartet.
EinHöhepunkt in diesemVeran-
staltungsreigen wird das ge-
meinsameChorkonzert des Thü-
ringer Sportlerchors „Bergfreun-

de“ Schmalkalden und des Säch-
sischen Bergsteigerchors „Kurt
Schlosser“ Dresden.
In der vergangenen Woche un-
terzeichneten der erste Vorsit-
zende des Sportlerchors, Prof.
Dr. Georg Wagner, und die Ge-
schäftsführerin der Landesgar-
tenschau GmbH, Marina Heldt,
eine entsprechende Kooperation
imVereinshaus der Bergfreunde.

Die beiden Chöre arbeiten seit

fast dreißig Jahren zusammen.
Ihr erstes, gemeinsames Konzert
gaben sie im September 1985 in
der Sächsischen Schweiz. Ihr
letzter gemeinsamer Auftritt war
im vergangenen Juni in der
Stadtkirche Schmalkalden zu er-
leben.

Zum Repertoire der Chöre ge-
hören Berg- und Wanderlieder
sowie Volkslieder und klassi-
sches Liedgut. (LGS)

Im Bild von links nach rechts: Albrecht Fröhlich, Veranstaltungsmanager LGS GmbH, Marina Heldt, Geschäfts-
führung LGS GmbH, Prof. Dr. Georg Wagner, 1. Vorsitzender Thüringer Sportlerchor „Bergfreunde“ und Matthias
Bretschneider, Chordirektor. Foto: S. Bühner
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Durchblick seit Generationen
25 Jahre Augenoptik Jörg Bartolmäs in Brotterode-Trusetal

Spätestens wenn die Arme nicht mehr
lang genug sind, um die Zeitung weit
genug weg zu halten, wird eine Seh-
hilfe fällig. Um diese optimal an die
eigenen Bedürfnisse anzupassen, ist
ein Augenoptiker nötig. Jörg Bartol-
mäs aus Brotterode-Trusetal führt seit
nunmehr 25 Jahren das Unterneh-
men, das sein Großvater, Augenopti-
kermeister Alfred Schneider, am 10.
August 1948 gegründet hatte. Er setzt
damit eine Tradition fort, die seit Ge-
nerationen für guten Durchblick ge-
sorgt hat.
Am Anfang einer neuen Brille steht
die Augenprüfung. „Damit bestim-
men wir die Sehstärke der Augen so-
wie die Glasstärke für die neue
Brille“, so der Augenoptikermeister.
Wer lieber Kontaktlinsen trägt, sei bei
ihm auch gut aufgehoben. „Auch hier
vermessen und untersuchen wir das
Auge und können dann ganz genau
sagen, welche Kontaktlinsen für den
Kunden geeignet sind.“ Natürlich
kann man das Einsetzen und Heraus-
nehmen der Kontaktlinsen bei Jörg
Bartolmäs lernen und üben. „Gerade
Kontaktlinsen bieten oft vielfältigere
Möglichkeiten der Korrektur im Ver-
gleich zu Brillen. Spezielle Linsen kön-
nen die Zunahme von Kurzsichtigkeit
verringern. Es gibt Linsen, die im Alter
wie eine Gleitsichtbrille Ferne und
Nähe deutlich abbilden. Sogenannte
Ortho-K Linsen trägt man beispiels-
weise über Nacht. Am Morgen wer-
den sie herausgenommen und die
Augen können ohne Kontaktlinsen
deutlich sehen. Es gibt eine große
Auswahl an verschiedenen Linsen –
farbige, feste und weiche, Tageslinsen
und Monatslinsen sowie solche, die
individuell für die Augen eines Kun-
den gefertigt werden.“
Individualität ist auch in Bezug auf die
bekannteste Sehhilfe, die Brille, eine
ganz wichtige Sache. Die Stärke gibt
die Sehfähigkeit vor, und dann soll die
Brille im Gesicht ja auch noch gut aus-
sehen. „Wir beraten unsere Kunden
gerne bei der Auswahl der Brillenfas-
sung und der Brillengläser“, so Jörg

Bartolmäs. Komfort, angenehmes Tra-
gegefühl seien neben der Optik wich-
tige Aspekte, und auch der Verwen-

dungszweck der Brille sollte bei der
Auswahl von Fassung und Gläsern be-
achtet werden, beispielsweise bei

Sport- oder Sonnenbrillen mit Glas-
stärke. „Scharf sehen, heißt sicher
agieren“, weiß der Experte. „So kön-
ne man mit einer Sportsonnenbrille
zum Beispiel beim Autofahren und
auch beim Sport besser sehen – mit
scharfen Kontrasten, deutlichen Far-
ben und klaren Umrissen selbst bei
schwierigen Lichtverhältnissen. Au-
ßerdem schützt eine gewölbte Sport-
oder Sonnenbrille dasAuge besser vor
seitlichem Licht und Wind. Ob cool
oder chic – für jeden Geschmack lasse
sich das passende Modell finden“.
„Wenn ein Kunde schließlich die rich-
tigeWahl bei seiner neuen Fern-, Nah-
, Gleitsicht- oder Computerbrille ge-
troffen hat, soll er möglichst lange mit
unserer Arbeit zufrieden sein“, erklärt
Jörg Bartolmäs. „Deshalb bieten wir
auch einen kostenlosen Service zum
Richten und Reinigen der Brillen an.“
Auf Wunsch führt Jörg Bartolmäs
auch Tests wie Augendruckmessung,
Gesichtsfeldmessung, den Führer-
schein-Sehtest oder den Arbeitsplatz-
Sehtest für PC-Nutzer durch.
„Unsere Augen verändern sich im

Laufe unseres Lebens. Das ist völlig
normal“, erklärt der Augenoptiker-
meister. „Es gibt aber auch Erkran-
kungen, die ein scharfes Sehen selbst
mit Brille nicht mehr ermöglichen.“
Erkrankungen,wie der graue Star zum
Beispiel lassen sich erfolgreich behan-
deln oder operieren. Andere verursa-
chen Schäden, die man nur mit spe-
ziellen Sehhilfen oder Filtergläsern
ausgleichen oder lindern kann. Jörg
Bartolmäs, der auch eine Ausbildung
zum Fachberater für Sehbehinderte
WVAO absolviert hat, arbeitet mit
namhaften Herstellern zusammen
und hat sich so in den letzten 25 Jah-
ren einen großen Fundus an Hilfsmit-
teln aufgebaut, der mit den Sehbehin-
derten getestet werden kann. „Wir
können alle Messungen und Prüfun-
gen durchführen, die zur Anpassung
von Spezialsehhilfen nötig sind. Oft
finden wir Hilfsmittel, mit denen Seh-
behinderten ein kleines Stück mehr
Selbstständigkeit und Lebensfreude
zurückgegeben werden kann.“
Zu den zusätzlichen Qualifikationen
des Augenoptikermeisters, der sein
Erststudium 1988 in Jena beendete,
gehört ein weiteres Studium an der
Salus Universität in Philadelphia USA,
mit einem Master- und Bachelorab-
schluss als M.Sc. B.Sc. im Fachgebiet
klinische Optometrie. Kontinuierliche
Weiterbildung auch international ist
für Jörg Bartolmäs selbstverständlich.
Neben seiner täglichen Arbeit ist Jörg
Bartolmäs auch als Vortragender auf
Kongressen für verschiedene berufli-
che Weiterbildungsträger wie z.B die
WVAO (Wissenschaftliche Vereini-
gung für Augenoptik und Optometrie)
oder Sehbehinderteneinrichtungen
wie das Blindeninstitut Würzburg
oder die Sehbehindertenschule in
Weimar anzutreffen.

Kontakt:
Augenoptik Jörg Bartolmäs
Hagenplatz 2 in Brotterode-Trusetal
Telefon: 046840-32554
E-Mail: optik@seh-land.de
Internet: www.seh-land.de

Augenoptikermeister Jörg Bartol-
mäs. Fotos: privat
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Reiselust? Wir haben die Lösung!

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU
Thermalbadfahrten – Bad Staffelstein
Kurort in Franken mit Bayerns wärmster und stärkster Thermalsole,
dem Thermalbad „Die Obermain Therme“. 1.600 Meter tief unter der
Erde liegt das Bad Staffelsteiner Meer – ein wahrer Lieferant für Ge-
sundheit, Schönheit, Entspannung und Wohlbefinden.

Termine: 15.04.2014 / 13.05.2014 / 10.06.2014
Preis inkl. 3 Stunden-Badekarte: 22,00 €
Fahrtroute: nach telefonischer Vereinbarung

3 Tage Muttertag – Fahrt auf dem Kristallschiff

09.05. – 11.05.2014 295,00 €

4 Tage Wien mit Andrè Rieu Konzert
(Himmelfahrt) 28.05. – 31.05.2014 496,00 €

4 Tage Bierfest in Prag
(Himmelfahrt) 29.05. – 01.06.2014 298,00 €

6 Tage Berchtesgadener Land
(Pfingsten) 04.06. – 09.06.2014 648,00 €

6 Tage Warnemünde – 4-Sterne-Hotel
11.06. – 16.06.2014 625,00 €

3 Tage Kaiserstuhl und Schwarzwald–
„Immer wieder sonntags“
13.06. – 15.06.2014
18.07. – 20.07.2014 je 199,00 €

6 Tage Müritz mit Sommersonnenwendfest
18.06. – 23.06.2014 592,00 €

7 Tage Kroatien – Kleines Land für großen Urlaub

19.06. – 25.06.2014 595,00 €

10 Tage Bibione – Sommerurlaub an der italienischen Adria

26.06. – 05.07.2014 1.174,00 €

8 Tage Insel Rügen –Ostseebad Binz
28.06. – 05.07.2014 794,00 €

6 Tage Molveno –Am Fuße der Brenta Dolomiten

07.07. – 12.07.2014 498,00 €

Unsere nächsten Tagesfahrten:
08.04.2014 Gumpelstadt: Kaffeeklatsch im

Panoramahotel „Frankenstein“ 12,00 €
08.04.2014 Köln: Frühling am Rhein mit

Stadtführung, Einkaufsmöglichkeiten 45,00 €
08.04.2014 Leipzig: Ostershopping in

der Messestadt 28,00 €
12.04.2014 Osterbrunnenfahrt: Fränkische

Schweiz, Bamberg, Gößweinstein 34,00 €

04.05.2014 Bad Liebenstein:Grillfest im „Kaiserhof“
Angebote rund ums Grillen, Kinderprogramm,
Livekonzert der Wildecker Herzbuben inkl. Eintritt 19,00 €

10.05.2014Kanter‘s Cafe: Knallbonbon zum Muttertag,
inkl. Kaffee und Kuchen musikalische Unter-
haltung, warmes Abendessen 34,00 €

15.05.2014 Tambach-Dietharz: Kaffee-
klatsch – Erlebnispark Lohmühle 12,00 €

24.05.2014 Moselfahrt: Weinverkostung,
Schifffahrt, Mittagessen, Koblenz 59,00 €

29.05.2014 Niestetal: Königsalm – Wilhelms-
höhe – Wasserspiele 39,00 €

NEU

NEU


